
Der Gran Chaco 

 

 

Die argentinische Provinz  

Santiago del Estero  (4 x so groß wie 

Baden-Württemberg)  ist Teil des 

Gran Chaco, dem zweitgrößten Waldgebiet 

in Südamerika, nach Amazonien. 

 

Das gerodete Land wird hauptsächlich  

für massiven industriellen Soja-Anbau 

genutzt zur Futtermittel- und  

Treibstoffproduktion für den  

Weltmarkt.  

 
 

 

Gebet für unsere Erde  

Allmächtiger Gott… 

Heile unser Leben, 

damit wir Beschützer der Welt sind 

und nicht Räuber, damit wir Schönheit säen 

und nicht Verseuchung und Zerstörung. 

Rühre die Herzen derer an, 

die nur Gewinn suchen auf Kosten der Armen und 

der Erde. 

Lehre uns, den Wert von allen Dingen zu entdecken 

und voll Bewunderung zu betrachten; 

zu erkennen, dass wir zutiefst verbunden sind mit 

allen Geschöpfen auf unserem Weg zu deinem 

unendlichen Licht. 

                                            Papst Franziskus in Laudato Si 

------------------------------------------------------------------------- 

KONTAKT  
zum Förderverein Laudato Si : 

Michael Junge: diakonjunge@web.de                                       

Christoph Edler:christophedler@hotmail.com                                                                

Spenden für das ökologische Bildungsprojekt in 

Santiago del Estero können überwiesen  werden 

auf das Vereinskonto „Laudato Si e.V.“  

 IBAN: DE55 6325 0030 0046 0650 47 

Stichwort: Spende Laudato Si-Santiago 

Bei der KSK Heidenheim 

 

Laudato Si     

Klimaschutz  

und ökologische Bildung  

im Gran Chaco 

Provinz Santiago del Estero / Argentinien 

 

„Wald retten statt roden, 

Schöpfung pflegen  

statt plündern“ 

Der “GRAN CHACO” ist eine Region mit 

Trockenwäldern und Dornbuschsavannen 

im Inneren Südamerikas. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Trockenwald
https://de.wikipedia.org/wiki/Savanne
https://de.wikipedia.org/wiki/S%C3%BCdamerika


Der Chaco ist 3,5 x so groß wie Deutschland 

und heute schon weitgehend gerodet. 

 

Wie es anfing:   

 2015 schreibt Papst Franziskus einen Brief:  

Laudato Si, an alle Menschen guten 

Willens, der auch als „Umwelt-Enzyklika“ 

weltweit beachtet wurde. Darin ruft 

Franziskus zu einer ökologischen Umkehr 

auf, “den Aufschrei unserer Schwester 

Mutter Erde und der Armen zu hören". 

 

 Im Oktober 2015 gründen Pfr. Alwin Nagy 

und der Philosophieprofessor Dr. Gustavo 

Carreras aus Santiago del Estero eine 

Gruppe mit ökologisch Interessierten. 

 Inzwischen ist die Gruppe in der Provinz 

Santiago als gemeinnütziger Verein 

„Laudato Si - für eine ganzheitliche 

Ökologie"  staatlich anerkannt. 

 

 2022 konnte die Gruppe Laudato Si 

 32 ha Wald und Ackerland vor der 

Rodung retten, indem sie mit Hilfe von 

deutschen Spendern und Spenderinnen 

dieses Grundstück kauften. Auf dieser 

Finca werden jetzt Kurse zur agrar-

ökologische Aus- und Weiterbildung der 

lokalen Bevölkerung durchgeführt.   

 

 Das Ziel ist die nachhaltige Produktion von 

gesunden Lebensmitteln aus den Acker- 

und Waldfrüchten. Die nachhaltige 

Verwertung des Holzes für einfache Möbel 

ist ebenfalls möglich. 

 

Soja für den Weltmarkt bedeutet… 
 

Nach einer wirtschaftsökologischen Studie der 

Nationalen Universität Salta von 2017 hat der Soja-

anbau in Santiago zwischen 1995-2015  

ca. 11,3 Mrd US-Dollar Einnahmen generiert.  

 

…Verwüstung für den Chaco Wald 
 
Gleichzeitig hat der Soja-Boom 23,4 Mrd 

ökologische Verluste und Schäden verursacht. 

Dabei gingen die Einnahmen weitgehend an 

auswärtige Firmen und die ökologischen Verluste 

erleidet die einheimische Bevölkerung sowie Flora 

und Fauna im Gran Chaco. 

 

 

 

Die Früchte des Algarobo Baumes werden 

sortiert und gemahlen. Mit dem „Mehl“ 

lassen sich Backwaren und Süsspeisen 

herstellen. 


